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Themen in diesem Newsletter 

Informationen aus Ihrer Fachstelle für Demenz und Pflege Niederbayern 

Liebe Leserinnen und Leser, 

der Sommer erinnert uns daran, wie wohltuend die einfachen Dinge des Lebens sein können: die Wärme 
der Sonne auf der Haut, das Lachen bei einer gemeinsamen Tasse Kaffee oder ein ruhiger Moment im 
Garten. Gerade in der Begleitung und Pflege von Menschen mit Demenz sind es oft diese kleinen 
Augenblicke, die Nähe schaffen, Erinnerungen wecken und den Alltag bereichern. 

Gleichzeitig steht die Pflege in einer Zeit des Wandels. Neue Anforderungen, gesetzliche Entwicklungen 
und veränderte Versorgungsstrukturen bringen Bewegung in die Branche. Für Einrichtungen, Pflegekräfte, 
Betroffene und Angehörige bedeutet dies, sich auf Veränderungen einzustellen und gemeinsam neue 
Wege zu gestalten. 

Umso wichtiger bleibt es, bei allen Entwicklungen den Menschen in den Mittelpunkt zu stellen. Denn 
neben Konzepten, Prozessen und Reformen sind es die zwischenmenschlichen Begegnungen, die Pflege 
ausmachen und Lebensqualität schenken. 

In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen sowohl inspirierende Sommerimpulse als auch aktuelle 
Informationen rund um Demenz und Pflege mit auf den Weg geben. Wir wünschen Ihnen eine 
angenehme Lektüre, viele sonnige Momente und die Gelassenheit, die schönen Augenblicke des Sommers 
bewusst zu genießen. 

 

 

Ihr Team der regionalen Fachstelle Niederbayern 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Demenz Interessantes aus 
dem Regierungsbezirk 

   Weitere Informationen 
 

   Angebote zur  
   Unterstützung im  
   Alltag        
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Erfolgreiche Präsenzschulung zur ehrenamtlich tätigen Einzelperson in 

Freyung-Grafenau 

Zum wiederholten Male durfte unsere Fachstelle gemeinsam mit dem Landratsamt Freyung-Grafenau 

und der Gesundheitsregion plus eine Schulung Vorort durchführen. Der nachfolgende Artikel ist auf 

https://www.freyung-grafenau.de/ veröffentlicht worden. 

 

10. Schulung für ehrenamtlich tätige Einzelpersonen 

Über 550 Teilnehmende qualifiziert 

Die erfolgreiche Schulungsreihe „Schulung für ehrenamtlich tätige Einzelpersonen“ hat einen weiteren 

Meilenstein erreicht: Mit der jüngsten Veranstaltung fand bereits die zehnte Durchführung seit dem 

Start im September 2022 statt. Insgesamt konnten bislang über 550 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

qualifiziert werden, die sich seither aktiv in der Unterstützung älterer Menschen im Alltag engagieren. 

Das Schulungsangebot richtet sich an Personen, die sich ehrenamtlich einbringen möchten und sich 

darauf vorbereiten wollen, Menschen mit Pflegebedarf im häuslichen Umfeld zu begleiten und zu un-

terstützen. Das anhaltend große Interesse zeigt, dass viele Bürgerinnen und Bürger bereit sind, Ver-

antwortung zu übernehmen und einen wertvollen Beitrag für ihre Mitmenschen zu leisten. 

Die Schulungsreihe wird in Kooperation zwischen dem Sachgebiet Landkreisangelegenheiten am Land-

ratsamt Freyung-Grafenau, der Gesundheitsregion plus sowie der Fachstelle Demenz und Pflege Nie-

derbayern durchgeführt. Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, die Unterstützungsmöglichkeiten für Pfle-

gebedürftige und deren Angehörige im Landkreis Freyung-Grafenau weiter auszubauen und nachhaltig 

zu stärken. 

Seit dem 1. Januar 2021 haben Pflegebedürftige ab Pflegegrad 1, die zu Hause leben, Anspruch auf 

den sogenannten Entlastungsbetrag. Dieser beträgt aktuell 131 Euro monatlich gemäß § 45b SGB XI 

und kann unter anderem für Unterstützungsleistungen durch ehrenamtlich tätige Einzelpersonen ein-

gesetzt werden. Ziel ist es, die Selbstständigkeit und Selbstbestimmung der Betroffenen zu stärken 

sowie pflegende Angehörige spürbar zu entlasten. 

Dabei gilt: Die unterstützende Person darf weder mit der pflegebedürftigen Person verwandt noch bis 

zum zweiten Grad verschwägert sein. Infrage kommen somit beispielsweise Freunde, Bekannte oder 

Verwandte ab dem dritten Grad, wie etwa Nichten oder Neffen. 

Die stetig wachsende Zahl an Teilnehmenden unter-

streicht sowohl den steigenden Bedarf an alltagsnaher 

Unterstützung als auch das ausgeprägte ehrenamtli-

che Engagement in der Region. Die Veranstalter zei-

gen sich erfreut über die positive Entwicklung und 

sehen in der Schulungsreihe einen wichtigen Beitrag 

zur Stärkung der häuslichen Pflege. Ihr Dank gilt allen 

Beteiligten, die dieses Angebot möglich machen und 

mit Leben füllen. 

 

Die Kreisseniorenbeauftragte Nicole Polleichtner (2. v. l.) zeigt sich ge-

meinsam mit den Referentinnen der Fachstelle, Johanna Myllymäki und 

Theresa Grüner (vorne, v. l.), sowie Sachgebietsleiter Christian Fiebig 

erfreut über das große Interesse am Schulungsangebot. 
Foto: Landratsamt Freyung-Grafenau  
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Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie die 7. Bayerische Demenzwoche mit einer 
eigenen Aktion, Veranstaltung oder einem besonderen Angebot bereichern. Jede 
Initiative – unabhängig von ihrer Größe – trägt dazu bei, Menschen mit Demenz und 
ihren An- und Zugehörigen Aufmerksamkeit, Unterstützung und Wertschätzung ent-
gegenzubringen. 

Akteure aus ganz Bayern beteiligen sich seit 2019 mit zahlreichen Veranstaltungen 
und Aktionen an der Bayerischen Demenzwoche. Dank der Unterstützung sowie 
dem Engagement aller Beteiligten, ist die Demenzwoche von anfänglichen 600 Ver-
anstaltungen im Jahr 2019 auf über 1.700 Veranstaltungen im Jahr 2025 gewach-
sen. Diese Beiträge trugen dazu bei, eine Vielzahl an Menschen zu erreichen und 
das Thema Demenz weiter in den Fokus zu rücken.  

Nutzen Sie die Bayerische Demenzwoche als Gelegenheit, Ihre Arbeit sichtbar zu 
machen, neue Zielgruppen zu erreichen und den gesellschaftlichen Dialog rund um 
das Thema Demenz aktiv mitzugestalten. Ob Informationsveranstaltung, Tag der 
offenen Tür, kulturelles Angebot, Bewegungsprogramm oder Begegnungsformat – 
Ihrer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. 

Gemeinsam können wir dazu beitragen, Vorurteile abzubauen, Verständnis zu för-
dern und das Bewusstsein für die Lebenssituation von Menschen mit Demenz nach-
haltig zu stärken. Jede Veranstaltung setzt ein wichtiges Zeichen für Solidarität, 
Teilhabe und ein demenzsensibles Miteinander in Bayern. 

In den nächsten Wochen steht die Veranstaltungswebseite für Anmeldungen und 
weitere Informationen zur Verfügung. Bis dahin kön-
nen Sie sich  unter vorab informieren und über die 
vergangenen Jahre der Demenzwoche einlesen. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung und danken Ihnen 
bereits heute für Ihr Engagement. 

https://www.stmgp.bayern.de/pflege/demenz/demenzwoche/
https://www.stmgp.bayern.de/pflege/demenz/demenzwoche/
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Die Krankheit Polio, also Kinderlähmung, gehört in die Vergangenheit; sollte 

man denken. 

In Bayern leben heute noch rund 13.000 Menschen, die in ihrer Kindheit in den 1950er-
Jahren an Kinderlähmung (Poliomyelitis) erkrankt sind. Damals stellte Polio eine der großen 
medizinischen Herausforderungen dar, bis mit der Einführung der wirksamen 
Schluckimpfung im Jahr 1961 die Erkrankung weitgehend zurückgedrängt werden konnte. 

Viele Betroffene leiden jedoch Jahrzehnte nach der überstandenen Infektion unter 
gesundheitlichen Spätfolgen. Diese werden heute unter dem eigenständigen Krankheitsbild 
des Post-Polio-Syndroms (PPS) zusammengefasst. Häufig treten die Beschwerden erst mehr 
als 40 Jahre nach der ursprünglichen Erkrankung auf. Aufgrund ihrer neurodegenerativen 
Symptome haben viele PPS-Betroffene einen Unterstützungs- und Pflegebedarf und sind auf 
Leistungen der Pflegeversicherung angewiesen. 

Zu den typischen Beschwerden zählen zunehmende Muskelschwäche, starke Erschöpfung, 
Gelenk- und Muskelschmerzen sowie Einschränkungen der Mobilität. Viele Betroffene 
benötigen deshalb zunächst Unterstützung im Haushalt oder bei alltäglichen Besorgungen. 
Im weiteren Krankheitsverlauf können zusätzlich Schluck- und Atemstörungen auftreten, die 
die Lebensqualität erheblich beeinträchtigen und besondere Herausforderungen im Alltag 
mit sich bringen. 

Da die vielfältigen und oft unspezifischen Symptome nicht immer unmittelbar mit einer 
früheren Polio-Erkrankung in Verbindung gebracht werden, kommt es häufig zu 
Verzögerungen bei der Diagnosestellung. Sowohl Betroffene als auch behandelnde Ärztinnen 
und Ärzte denken zunächst nicht immer an das Post-Polio-Syndrom als Ursache der 
Beschwerden. Dies kann dazu führen, dass ungeeignete Therapien eingeleitet werden. Der 
Arzt Dr. P. Brauer beschrieb diese Problematik treffend mit den Worten: „Früher stand der 
Arzt dem Polio-Patienten zur Seite – heute steht er ihm meist im Wege.“ 

Vor diesem Hintergrund sind krankheitsspezifische Informationen und Beratung für PPS-
Betroffene von besonderer Bedeutung. Eine wichtige Rolle spielen dabei die 
Selbsthilfegruppen, die nicht nur Wissen über das Krankheitsbild und seine Spätfolgen 
vermitteln, sondern auch wertvolle Erfahrungen aus der Betroffenenperspektive 
weitergeben. Darüber hinaus informieren sie über Entlastungs- und 
Unterstützungsleistungen der Pflegeversicherung. 

Besonders wichtig ist die frühzeitige Versorgung mit geeigneten Hilfsmitteln. Orthesen, 
orthopädische Schuhe oder elektrische Rollstühle können dazu beitragen, die 
Selbstständigkeit möglichst lange zu erhalten und den Alltag zu erleichtern. In Kombination 
mit Unterstützungsangeboten der Pflegeversicherung lassen sich die Lebensqualität und 
gesellschaftliche Teilhabe vieler Betroffener nachhaltig verbessern. 

https://www.dgm.org/muskelerkrankungen/postpolio-syndrom 

In Niederbayern gibt es zwei Polio-Selbsthilfegruppen. Bundesverband Poliomyelitis e.V. in 
Rottal Inn (Regionalgruppe 72) und Bundesverband Polio e.V. in Bayerwald (Regionalgruppe 
87). 

Kontakt mit der Gruppe in Rottal-Inn durch Frau Gertrud Meister 

 

                                       J.Myllymäki 

https://www.dgm.org/muskelerkrankungen/postpolio-syndrom
mailto:traudl.meister@gmx.de
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Kurzer Bericht über unser Treffen des niederbayernweiten Netzwerks Young 

Carer 

Das letzte Netzwerktreffen fand am 20.05.2026 online statt. Zusammen mit den 

Netzwerkpartner:innen aus den Bereichen Beratung, Gesundheit (BKH, Pflegeversicherung), 

Soziale Arbeit / Vereine, Schule (u.a. Schulsozialarbeit), Behörden und Pflegeversicherung 

wurde sich auf eine Sensibilisierungsmaßnahme zum Thema Young Carer geeinigt. Die 

Fachstelle Demenz und Pflege Niederbayern bereitet eine Postkarte mit einem QR-Code zu 

einem Erklärvideo vor, das über Herausforderungen und Problemlagen von Young Carer 

informiert sowie Anlaufstellen in Niederbayern und überregional benennt. Das nächste 

Netzwerktreffen wird im Herbst stattfinden.  

Bei Interesse an dieser Netzwerkarbeit schreiben Sie gerne eine Email an info@demenz-

pflege-niederbayern.de, um in den Verteiler aufgenommen zu werden.   

 

 

_________________________________________________________________________________ 

 

Neu: Koordinierungsstelle Auszeithöfe 

Seit dem 01.10.2025 gibt es eine „Koordinierungsstelle Auszeithöfe“. Die 

Koordinierungsstelle wird gefördert vom Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit, 

Pflege und Prävention und sitzt am Institut für Gesundheit und Generationen (IGG) der 

Hochschule Kempten. Den Verein Soziale Landwirtschaft Bayern e.V. gibt es weiterhin und 

alle Auszeithöfe müssen dort Mitglied sein. Die Koordinierungsstelle wird aber zukünftig die 

fachliche, strukturelle und strategische Weiterentwicklung der Auszeithöfe in Bayern steuern. 

Auf der Homepage lassen sich Auszeithöfe finden, wenn der gesuchte Landkreis angeklickt 

wird. Das Auszeithof-Angebot wird gefördert vom Bayerischen Demenzfonds.  

Interessierte Bauernhöfe oder Betreuungsgruppen können sich über den neuen Flyer über 

das Angebot informieren.   

 

 

 

 

mailto:info@demenz-pflege-niederbayern.de?subject=info@demenz-pflege-niederbayern.de
mailto:info@demenz-pflege-niederbayern.de?subject=info@demenz-pflege-niederbayern.de
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Einmal in der Woche reicht...! 
– Naturverbundene Gruppenaktivitäten im städtischen Raum 

verbessern das Wohlbefinden von  
vulnerablen älteren Menschen, die Einsamkeit empfinden 

 

Eine Studie von Frau Professor Kaisu Pitkälä von der Universität Helsinki hat 

herausgefunden, dass Gruppenaktivitäten mit älteren pflegebedürftigen Menschen in der 

Natur sehr hilfreich für das Wohlbefinden der Personen sein können. Sie reduzieren die 

Einsamkeit und verbessern bei den Untersuchten ihre Schlaf- und Gedächtnisfunktionen und 

längerfristig ihre gesamte Kognition. Das Forschungsteam kommt zu dem Schluss, dass 

Naturverbundenheit ein wichtiger Faktor für das Wohlbefinden im Alter zu sein scheint, auch 

wenn es nur einmal in der Woche stattfinden kann.  

Untersuchte Gruppe: Diese randomisierte EU RECTAS-Studie umfasste 319 ältere Menschen, 

die in verschiedenen betreuten Wohneinrichtungen in einem städtischen Umfeld lebten. Das 

Durchschnittalter lag bei 83 Jahre und ca. die Hälfte von ihnen hatten deutliche 

Gedächtnisbeeinträchtigungen.  

Methodik: Über neun Wochen führte man wöchentlich Gruppenaktivitäten für diese 

multimorbiden Älteren in der Natur durch. Weder die bestehende Multimorbidität noch das 

schlechte Wetter schmälerten die Ergebnisse. Auch andere Herausforderungen, wie der 

Transport in die Natur, z.B. für Rollstuhlfahrer/innen, veränderten die Erfolge nicht. 

Frau Professor Pitkälä resümiert: „Selbst vulnerable und fragile (gebrechliche) Ältere haben 

noch viele Ressourcen, um ihr Wohlbefinden und ihre Gesundheit zu stärken. Sie benötigen 

lediglich für die Aktivität selbst Unterstützung. Und: Manchmal ist die Einsamkeit nicht sofort 

auf dem ersten Blick sichtbar, aber man sollte Ältere danach fragen und ihnen Angebote 

machen.“ 

                                                                                                                                                                        

                                         J. Myllymäki 
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Demenz verstehen lernen – mit dem Demenzsimulator für Kinder 

Der von Leon Maluck entwickelte Demenzsimulator von Hands-on Dementia® wird seit über 
zehn Jahren erfolgreich für Erwachsene eingesetzt. Nun wurde das Konzept speziell für 
Kinder im Grundschulalter weiterentwickelt. Ziel ist es, Kindern die Lebenswelt von 
Menschen mit Demenz näherzubringen und ihnen zu helfen, Veränderungen bei 
Angehörigen, Nachbarn oder anderen vertrauten Personen besser zu verstehen. 

Kinder erleben häufig, dass sich Großeltern oder andere nahestehende Menschen plötzlich 
anders verhalten als gewohnt. Dies kann Unsicherheit, Ängste oder Rückzug auslösen. Oft 
fällt es Familien schwer, die Erkrankung kindgerecht zu erklären. Der Demenzsimulator 
schafft hier einen geschützten Raum, in dem Kinder sich mit dem Thema auseinandersetzen 
und ihre Fragen und Gefühle teilen können. 

Durch altersgerechte, bewusst verzerrte Aufgaben erleben die Kinder selbst, wie es sich 
anfühlen kann, wenn Sprache, Gedächtnis oder alltägliche Fähigkeiten nicht mehr 
zuverlässig funktionieren. Sie erfahren Gefühle wie Frustration, Hilflosigkeit oder Traurigkeit 
und entwickeln dadurch ein besseres Verständnis für die Herausforderungen, denen 
Menschen mit Demenz täglich begegnen. 

Die kindgerechte Metapher des „kunterbunten Kopfsalats“ hilft dabei, die Veränderungen im 
Gehirn anschaulich und positiv verständlich zu machen. Im anschließenden Austausch 
sprechen die Kinder über ihre Erlebnisse, Gefühle und Erfahrungen. Dadurch werden Ängste 
abgebaut, Empathie gestärkt und Möglichkeiten für einen verständnisvollen Umgang mit 
Menschen mit Demenz aufgezeigt. 

Der Demenzsimulator für Kinder eignet sich besonders für Schulen, Kindergruppen und 

generationsübergreifende Projekte. Er unterstützt Familien, entlastet Angehörige und hilft 

Kindern, die Erkrankung Demenz besser zu verstehen und mit den damit verbundenen 

Veränderungen umzugehen. 

 

Kontakt: 

Der Verleih erfolgt durch die info@demenz-pflege-niederbayern.de in Bayern. Die Ausleihe 

und der Versand ist kostenfrei für die Nutzer.  

 

 

 

mailto:info@demenz-pflege-niederbayern.de?subject=info@demenz-pflege-niederbayern.de
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Trotz sorgfältiger Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte externer Links. Für den Inhalt der 
verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. 
Träger der Fachstelle für Demenz und Pflege Bayern ist die Freie Wohlfahrtspflege Landesarbeitsgemein-
schaft Bayern. 

Bildnachweis: Pixabay, Canva, reg. Fachstelle Niederbayern, reg. Fachstelle Bayern, Amazon, Landratsamt 
Freyung-Grafenau 

info@demenz-pflege-niederbayern.de 

 

Neustadt 464-465 

84028 Landshut  

Telefon 0871/96367-156  

 

www.demenz-pflege-niederbayern.de 

 

 

 

 

   

 
 
    
               

Träger: 

mailto:info@demenz-pflege-niederbayern.de?subject=info@demenz-pflege-niederbayern.de
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